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eiluge M Kr . 60 der Kurlsruher Zeitung .
Freitag , 1. Mürz L8SS .

Ab » . Paasch « (nat . -lib . ) erklärt , daß er nach wie vor gegen
jede- Ausnahmegesetz stimmen würde . ES könne nicht seine Aus -

gäbe sein , alle Juden zu vertheidigen , aber eS sei unrecht , die
Schäden der » irthschastlichen Lage einem bestimmten Theile deS
Volkes zur Last zu legen .

Ein van der Linken gestellter BertagungSantrag wird ange -
» »« man .

Persönlich bemerkt Abg . Znomerma »» ( Antis .) : Der Vor¬
wurf der Doppelzüngigkeit ist mir in einem Prozesse im Jahre
ES gemacht worden , ein!Prozeß , in welchem niemals ein rechts¬
kräftiges Urtheil ergangens ist , weil derselbe durch Vergleich be¬
endet wurde . Wenn neuerdings der Borwurf wieder ausgegra -
den ist und wieder zu einem Prozesse geführt hat , so steht in
diesem das Urtheil II - Instanz noch auS . Ich sehe dem Urtheil
ruhig entgegen .

Abg . Vogtherr entgegnet » daS , waS er gesagt habe , stehe im
Urtheil .

Nächste Sitzung morgen 1 Uhr . Marineetat . Schluß 5 Uhr .

Meteorologische Kesbachtunge« am Eissel -Thurm
und am Straßburger Münster .

Im Karlsruher Naturwissenschaftlichen Verein
dielt letzthin Herr vr . S <bultheiß einen Bortraa über die Ergeb¬
nisse der meteorologischen Beobachtungen am Eissel - Thurm und
am Straßburger Münster . Auf der Spitze de- elfteren ist seit
de« AuSstellungSjahr 1889 eine Station 1. Ordnung mit selbst-
aufschreibenden Instrumenten für alle meteorologischen Elemente
eingerichtet : außerdem sind noch ans einer Zwischenplattform ,
etwa 197 m über dem Boden , und auf der zweiten Platt¬
form » etwa 123 w , Registrirthermometcr ausgestellt . Ein
solche- Instrument befindet sich seit dem Jahre 189t auch in
de« Hek« deS Straßburger Münsters , etwa 136 w über dem
Boden . Windfahne und Windgeschwindigkeit - Messer — beide
selbkaufschrribend — sind auf der äußersten Spitze des Münster -
thurmes angebracht . Der Vortragende erörterte zunächst die
Wärmevorgänge in der Atmosphäre unter dem Einfluß der
Sonnenstrahlung ; demnach wird die Luft nur in geringem
Grade durch die Sonnenstrahlen direkt, vielmehr erst vom Boden
her erwärmt ; sie erkaltet durch die Berührung mit dem durch
Ausstrahlung sich abkübleuden Boden , zum Tbeil auch durch
eigene Ausstrahlung . Diese ist wohl stärker in dünner Luft , als
in dichter , und ihr wirkt wohl der Wafferdampf der Luft ent¬

gegen , der trotz mehrfach dagegen geltend gemachter Einwände
doch »och für wärmeundurchlaffeud gehalten wird » allein viel
wehr kommt noch die topographische Lage eines OrteS in
Betracht : es haben nämlich alle Mulden - , Kessel - und Thal¬
lagen kalte Nächte , während diese in freien Lagen in der Höhr
verhältnißmäßi , warm sind . AlS Belege für diese Erscheinung ,
deren nähere Erklärung in Hann 's meisterhaftem Handbuch der
Klimatologie und in Breikof 'S Werke über die Klimate der
Erde ausführlich zu finden ist » können die Beobachtungen von
Billingen und Höchenschwand dienen ; ersterer Ort liegt etwa
700 m Höhe über dem Meere in einer flachen Thalmulde und

hat außerordentlich kalte Nächte , besonder - im Winter , wenn
Schnee liegt . Da - Temperaturminimum ist im Jahresdurch¬
schnitt um 2 .7 " zu tief . In Höchenschwand dagegen , daS etwa
1000 m auf einer allseits freien Hochfläche liegt , fällt daS
Thermometer nie so tief , wie in der Rbeinebene » das Temveratur -
minimum ist dort um 0 .7 ° zu hoch. DaS Maximum ist ander¬

seits etwa - »u niedrig , entsprechend der kleineren wärmenden
Bodevfläche . DaS Höhenklima zeichnet sich also — aber nur in

freien Lagen — durch geringe periodische Wärmeschwankungen
aus . worin eS Ähnlichkeit wit dem maritimen Klima besitzt.

Die Beobachtungen am Eissel - Thurm und am Straßburger
Münster lassen nun erkennen , daß die periodischen Wärme¬
schwankungen beim freien Ausstieg in der Atmosphäre etwa acht¬
mal so rasch abnehmen , alS an den Bergen , so daß sie auf der
Eisfel - Thurmspitze bereits geringer stad » als auf dem 2 500 m

hoben Gipfel des Säntis . Nach den Beobachtungen an beiden

Deutscher Weichstag .
Berlin , 37 . Februar -

(Ergänzung deS telegraphischen Berichts .)

Abg . Bindewald (Antis . ) fortfahrend . Wie sehr die Juden
in den Schulen verhältnißmäßig Überwiegen , geht auS den Ber¬
liner Schulstatistiken hervor , » . B . waren in brr M ar garetb en-

Schule am 1 . Januar v. I . - 28 evangelische , 15 katholische und

351 jüdische Schülerinnen . ans dem KriedrichS - Gvmnasiuw 370

evangelische , 21 katholische und 258 jüdische Schüler ». s . » .

<Bei Item Versuch « , die Durchsetzung des RichterstandeS mit

Juden zu besprechen, wird Redner vom Präsidenten v . Levetzo«

unterbrachen , da diese Frage wit der Einwanderung der Juden
nicht- »« thiui habe.) Redner fährt fort : Selbst wenn daS

Judeeitbum nicht zersetzend wirke , wüßten wir unserem Anträge
folgen , denn wir müssen nationale Politik treiben . Die soziale
Frage ist nur zu löten , wenn die Judenfragr gelöst wird und die

Parasiten am Ma ^ke de» deutschen Volke» »ntfernt werden .
Präsident v . Lrvrtznw ruft Noch nachträglich den Redner

wegen der Worte : Wenn Sie darüber lachen , so zeigen Sie ,
wie tief Sie gesunken sind, zur Ordnung , denn hi ? Worte seien,
da wirklich gelacht worden war » nicht nur konditionell aulzufaffen .

Abg - Vogtherr (S »z ) widerspricht der Ansicht Jacobskötter 's ,
tzaß neu« Zehntel der Fälle von unlauter « : Konkurrenz , dm Juden
zur Last fielen- Diese Zahl sei ga » , willkürlich g - grissen . E »

ginge den Antisemiten sehr hänsig so, daß sie Juden verwwtbetni ,
wo rS sich gar nicht um solche bandelte , wie z . B . mit der An -

- u,nce im »Badischen VolkSboten ". wo eS hieß : Ich Hobe 17 Stück
Buben rngogirt zum Stehlen . Man kaust also bei mir zn
Spitzbubenpreisen . Dieser Mann wurde als J »de deounzirt .
E « stellte sich aber heran » » daß eS sich um eineu evangelischen
Christen handelte . Außerdem sollten die Antisemiten mit dem
Vorwürfe der unlauteren Konkurrenz vorsichtig fein » Zumal «ine »
ihrer Mitglieder , der Abg - Zunmermanu . in einem oerichttichen
Urtheile der Doppelzüngigkeit und unlauterer Motive geziehen
wird . Seiner Ansicht nach bandle eS sich hier erst um den ersten
Schritt der Konservativen . «(Zains : Sehr richtig I) Diese » Ein -

geftändniß freut mich- Die Konservativen handeln damit aber

gegen ihre früheren Ansichten und gegen die Ansichten de» Fürsten ,
welcher für die Parität eingrtretea ist . Dafür , daß Sie nicht
für Deutschland und nicht für den sogenannten christlichen Staat
kämpien , spricht Ihr eigene» Verhalten - Haben Sie doch die
Absicht gehabt , chinesische KutiS rinzuführen , um den Mangel
an Arbeitern in der Laodwirthschaft »n ersetzen rRuf : Zur Sache !)
DaS ist zur Sache ; e» ist Ihne » bloß unangenehm , tue» zu hören -
Die Konservativen stellten den Antrag nicht an » eigener Ent¬
schließung . soaderu folgte » einem äußeren Zwange , der in de»
Wablverhältniffen liege . Redner exemplifizirt weiter durch Ver¬
weisung auf AuSsübruogrn in dem Blatte »Frei - Deutschland " ,
wird aber babei vom Präsidenten wiederholt znr Sache gerufen .
Redner fährt fort : Die Konseroativen seien die lebhaftesten Ver¬
treter der Umsturzvorlage : dennoch machten sie sich durch die hier
erhobenen Beschuldigungen eine» Verstoßes gege» die Umsturz¬
vorlage schuldig . Wo e« Ihr Interesse erheischt , vertreten Sie
rückhattSlo » da» Großkapital » mag e» christlichen oder jüdischen
Ursprung » sein . Für nn » handelt e» sich weder um eine religiöse ,
noch um eine Raffeufrage .

Abg . Nächste (koas .) führt auS : Ich will nur wenig « Worte
vom sächsischen Standpunkt sagen . (Große Heiterkeit . ) Der Vor¬
redner hat den Nachweis geliefert , daß die Sozialdemokraten die
wahren Bertreter der jüdischen Internationale sind . (Große
Heiterkit .) Wir Sachsen ( Große Heiterkeit ; Rus : fein belleI
Stürmische Heiterkeit .) haben verschiedene gute Einrichtungen
geschaffen. Wir haben ein Antischächtsgesetz , eS darf keinen jüdi¬
schen Richter geben. Hier in Berlin sind die Leute gezwungen -
in da» Horn der jüdischen Internationale zu stoßen » weil sie
sonst kreditlos sein würden . Ich bitte deshalb die Regierung ,
den Anträgen Gehör zu schenken; die deutsche christliche Sitte
wird dann gewinnen . Unsere Zustände werden gesunden , dessen
seien Sie gewiß .

sichtern . Der Doktor entfaltete den Brief , nur einen Blick warf
er hinein — ei» seltsames Zucken flog durch sein Gesicht — dann

aber antwortete er fest und bestimmt :
»Diese Schrift ist mir völlig unbekannt ."

„ Also freigesprochen , gereinigt von allem Verdacht ! " sagte der

Baron erfreut , indem er Rosa dankbar aoblickte . »Du , mein
Kind , hast die Ebre einer Unschuldige «- gerettet — eS wird Dir

nie vergessen werden .
"

Zehn Minuten später stand der Doktor noch einmal wieder

oben in dem Mädchenstübchen an dem Bette der Kranken . Er

zeigte der alten Gertrud , wie sie die Umschläge zu legen hatte ;
bi» zu der Ankunft der Krankenschwester sollte die Alte deren

Stelle vertreten .
DaS junge Mädchen lag in schwerem Fieber . Dunkle Gluth

brannte auf den schmalen Wangen und der Athem ging schnell

und keuchend . Dann und wann tönten abgebrochene Laute von

ihren Livven , die Hönde bewegten sich in nervösem Spiel auf
der Bettdecke, aber auf den Lidern mußte es bleiern liegen , sie

hob dieselben nicht.
Der Doktor betrachtete sie mit ängstlichem Forsche » . Und

dabei gedachte er der Scene , dir sich da unten eben abgesvielt
batte , um ihretwillen . Wenn sie e» wußte , wie Haß und Liebe

sich da um sie gestritten , beide zu ihrem Verderben , sie würde

wohl keine Minute länger mehr in diesem Hause verweilen , sie

würde trotz Krankheit und Fieberglnth binauseileu in dir Nacht ,

gleichviel wohin — sie war ja so unbändig stolz .
Und wäre es nicht Keffer gewesen. Ros , hätte nicht gesprochen

und man hätte sie hinansgehen heißen ? Dann wäre der Ber -

dacht jene » niederen Verhältnisses doch ans ihr ruhen geblieben

und damit auch — seine Verachtung . Ja , eS wäre besser

gewesen, besser für sie — Alle l
'

In dem Hause an der Lindenallee saß Frau Helger noch immer

bei der Arbeit . Es war spät , die Uhr hatte bereits die elfte

Stunde geschlagen und noch immer war ihr Sohn nicht zurück-

gekehrt. Er hatte gesagt bei seinem Fortgehen , daß er das

Gartenkonzert besuchen werde , da keine dringenden Kranken¬

besuche vorlägen . DaS Konzert war aber schon lange zu Ende ,

wo blieb er denn nur eigentlich ! Er hatte ihr versprochen , den

Abend im Hause Zubringer, zu wollen , wie er daS ja fast immer

that . Er saß da«» uedeu ihr und studirte eifrig in seinen

Tbürmen reicht die durch stärkere Erkaltung deS Boden - in einiger
Höbe entstehende warme Schicht weiter hinauf » als man bisher
angenommen hatte ; es . betragen nämlich die Jahresmittel der
Temperatur für die Nachtstunden in Paris (kare 8t . Uane )
6. 8 ° C , auf der zweiten Plattform 7. 7 ", auf der Zwischen -
Plattform 7 .8 ° und auf der Spitze 7 .0 °, die wärmste Schicht »
dir um 1 ° höhere Temperatur besitzt , als die Luft am Boden ,
liegt im Mittel in der halben Höhe deS Eissel - Tburms . Bon
da ab nimmt die Luftwärme nach oben hiu ab» jedoch so langsam ,
daß die Spitze noch etwas wärmer bleibt , alS der Boden . Der
Wärmeüberschuß der Spitze des Straßburger Münster « beträgt
in der Nacht 14 °. Um 6 Uhr AbeudS ist nach dem Jahres¬
durchschnitt die Luft in kure 8t . ölaar so weit erkaltet , daß sie
gleich warm ist mit der der zweiten Plattform , dreiviertel Stunden
später ist am Boden die Temperatur der Zwischeuplattform ,
aber erst um ! 0( , Uhr ist jene der Spitze erreicht . Viel schneller
geht am Morgen die Herstellung de» Zustandes , iu dem die Luft¬
wärme nach oben hin abnimmt , vor sich , entsprechend der beim
Beginn der Insolation sehr rasch sich vollziehenden Erwärmung
der unteren Luftschichten , was sich auch durch einen förmlichen
Knick in der normalen Temperaturkurve erkennen läßt ; etwa um
6 Uhr 15 Minuten Früh ist die Temperatur am Boden so weit
gestiegen , daß sie gleich mit jener der Eiffel -Tburmspitze ist, und
schon eine Stunde später ist der Boden wärmer , alS die zweite
Plattform . Am Tage sind die vertikalen Temperaturunterschiede
am größten in den Mittagsstunden . Am Nachmittag sind die
Bedingungen für eiu Aufsteiger, der Luft gegeben, da die untersten
Schichten zu warm , also zu leicht , geworden find . Am Eiffel -
Tdurm nimmt der Wafferdampfgehalt viel schneller, etwa sechs¬
mal so rasch , ab» als längs der Bergseiteo .

Die Windgeschwindigkeit wächst nach den Beobachtungen an
beiden Thürmen und nach denen am LOr» hohen Waffertburm
in Straßburg in den untersten Luftschichten nach oben hin sehr
rasch , entsprechend der Entfernung von der durch Reibung ver¬
zögernd auf die Luftströmungen einwirkenden Erdoberfläche . Von
etwa 50 nr an scheint bis in die Höbe der Erffel -Thurmspitze dir
Windgeschwindigkeit proportional der Erhebung über den Boden
zu wachsen ; dort ist Ke im Jahresmittel größer , als auf der
Spitze deS SäntiS , woraus ebenfalls wieder die Wirkung der
Reibung erkannt werden kann . Die TageSperiode der Windge¬
schwindigkeit zeigt sowohl auf dem Eissel - Thurm , wie auf dem
Straßburger Münster den gleichen Verlauf » wie auf hohen
Bergen , indem hier der Wind in der Nacht stärker weht al » am
Tage ; in den tieferen Lagen nimmt dagegen die Windgeschwin¬
digkeit gegen Mittag und in den ersten Nachmittagsstunden zu.
Die Schicht , in welcher die beiden vollkommen von einander ver¬
schiedenen Tageskurven in einander übergeben , scheint nicht viel
höher , als 50 « über dem Boden zu liegen . Die starke Lufkbe-

wcgung auf dem Eissel -Thurm — 9 w in der Sekunde im Jahres¬
mittel — verursacht , daß zu geringe Niederschläge gemessen wer¬
den , wie daS überhaupt bei Tbürmen der Fall ist , sie verursacht
ferner in dem geschloffenen Raum , in welchem da» Barometer
hängt » eine Saugwirkung , so daß dort oben etwas zu niedriger
Luftdruck beobachtet wird . — An den Vortrag schloß sich eine
rege , länger andauernde Diskussion an , in welcher auch noch
andere dem Gebiete der Meteorologie angehönge Themata zur
Sprache kamen.

Theater, Kunst und Wissenschaft.
Die 8oei4ts (Iss »rtistss kranyois des Salons ik den Champs

Elysses in Paris beschloß einstimmig , an der Berliner Kunst¬
ausstellung nicht theilzunehmen - — Das 12. Mecklenbur¬
gische Musiksest findet vom 26. bis 28. Mai in der großen
Reithalle des Großh - Marstalls in Schwerin statt . Die Be¬
theiligung der Gesangvereine ist sehr lebhaft . Angemeldel sind
nach der „ Köln Zrg .

" im ganzen 208 Sopranstimmen . 161 Alt¬
stimmen , 95 Tenorstimmen , 1O6 Baßstimmen , insgcsammt ein¬
schließlich des Schweriner Hofopernchors 630 Stimmen . Das
Hostheaterorchester wird durch auswärtige Kräfte ergänzt , sodaß
allein ein Geigenkörper von 40 Instrumenten vorhanden sein

»gelehrten " Büchern , wie fie es scherzend nannte , studirte darin
zum Wohle der leidenden Menschheit . Erk wenn sie ihr ein¬
faches Abendbrod eingenommen hatten , legte er die Bücher bei
Seite und widmete ihr die übrige Zeit , indem er ihr vorlaS oder
ihr auch von seinen Kranken erzählte . Mit wie viel Liebe und
Sorge sprach er doch von ihnen ! Ja , er hatte den Ernst und
die Heiligkeit seines Berufes ersaßt wie selten ein Arzt , da »
durste sie sich sagen , seine Mutter » sie durfte stolz fein auf
solchen Sohn .

Sie erhob sich plötzlich schnell, sie hatte draußen seine Schritte
gehört . Und da öffnete er auch schon die Thür und trat herein .

„ Guten Abend, Mutter !"

Sie erwiderte seinen Gruß nicht sogleich , sondern sah ernst
und besorgt in sein Gesicht. Er war nicht so wie sonst , seine
Stimme klang gepreßt , und das Haar hing naß und wirr auf
seiner Stirn .

„Ich komme spät , Mutter, " fuhr er fort , indem er ihre Hand
faßte und sie zum Sopba führte . „Verzeih , daß ich Dich so
lange warten ließ , Du hättest lieber zur Ruhe gehen sollen . Du

siehst müde aus . "

Sie schüttelte den Kopf .
„ Nicht doch, Gustav , aber was ist mit Dir , Du siehst verstört

aus . anders wie gewöhnlich ; ist Dir Unangenehmes begegnet ? "

Er lächelte leicht
„ Weil ich naß und zerzaust heimkomme ? Du hast mich doch

schon oft so gelehen , ich machte noch einen weiten Spaziergang
über den Wall , weil ich heftiges Kopfweh batte . Nach dem

Konzert war ich bei Barons , Fräulein Linsing ist plötzlich er¬

krankt , und später mußte ich dann mit Doktor Königer Rück¬

sprache nehmen , ihretwegen , er will mich vertreten , da ich morgen
für einige Tage verreisen muß "

Er sprach das alles in kurzem , gezwungenem Ton — und
dann stand er plötzlich auf , die Augen seiner Mutter ruhten gar
so forschend und besorgt auf ihm . Er trat an das Fenster und

schaute in die dunkle regnerische Nacht hinaus .
» Ist die junge Dame bei Wattenbergs bedenklich erkrankt ? "

fragte Frau Helger jetzt .
„Sie hat die Diphtheritis in hohem Grade .

" erklang es kurz -

Und dann war es wieder still — die alte Dame sah kopsschüt -

! telnd auf ihren Sohn , dessen Wesen ihr heute so fremd war .
' (Fortsetzung folgt .)

Jeuilkelon .
33. Zwischen Liebe und Pflicht.

Novelle von K . Sommer . (Fortsetzung )

»Fräulein Elisnbeth kümmert sich nicht vm Funke , fie ik viel

zu hochmütdig dazu . Er stellt ihr freilich nach , ich habe e» auch

schon oft genug gesehen. Noch gestern , al » sie daS Obst an » dem

Garten holen sollte , belästigte er sie mit seinen Zudringlichkeiten ,
ich saß zufällig in einer Laube und hörte alle» . Sie wies ihn

in beleidigender Weise ab : .Wenn Ihre Zudringlichkeiten nicht
bald rin Ende haben , mein Herr , so werde ich mich an den

Herrn Baron wanden , und eine» von uns muß dann dies Haus
Verlassen? "

Als sei ei« schwerer Stein von seiner Brust genommen , so

erleichtert athmete Herr v . Wattenberg auf .
»Gewiß soll er fort » der freche Patron , morgen schon- Ich

wußte ja , eS konnte nicht sein !"

Dabei sah er wit finsterem Blick auf seine Gewählt » , diese

ließ sich aber »och nicht auS der Fassung bringen .
„Wie verbält es sich dann aber mit dem Billet . daS der Herr

Doktor gefunden bat ? " fragte sie spöttisch
»Auch da» läßt sich vielleicht aufklären "

, erwiderte Rosa . »Dein

Kammermädchen , Mama , heißt auch mit ihrem zweiten Namen

. Elisabeth " . Ich bade da « Mädchen schon oft mit Funke zn-

fammengesehen , sie weist seine Bewerbungen jedenfalls nicht fa

stolz zurück wie Fräulein Linsing . Ich vermuthe . der Zettel war

von ihr ."

»Recht so, mein Kind, " rief der Baron , »eS wird so fern , wre

Du sagst , ich zweifle nicht daran .
"

Und er trat auf seine Tochter zu und strich liebkosend über

ihr rötblich glänzende » Haar .
Die gnädige Frau hingegen warf einen bitterbösen Blick auf

daS junge Mädchen , dessen Kindesliebe und Gerechtigkeitssinn

ihre Pläne so gänzlich scheitern machten . Dennoch gad sie ihr

Spiel noch nicht ganz verloren - Sie schritt zu ihrem Schreib¬

tisch . schloß ihn ans und nahm an » einem der Fächer einen

Brirs , den sie dem Doktor überreichte .
» Haben Sie die Güte , z» prüfen , ob dieS dieselbe Handschrift

ist, die jene- Billet batte ."

Für einen Moment lag ängstliche Spannung auf allen Ge¬



wird- — Richard Geuse liegt iu Meran krank darnieder
und ist aller Mittel entblößt. — Jonas Lie , der hochbejahrte ,
aber noch immer geistig frische norwegische Dichter, hat ein neues
Werk in Arbeit, eine gröbere Erzählung , deren Vollendung schon
für das Frühjahr geplant ist. — Für das Fach der klassischen
Philologie bat sich l »r . Wenzel in Göttingen als Privat ,
dozent habilitirt . — Die Kaiserlich Leopoldinisch - Karolinische
deutsche Akademie der Naturforscher bat in ihrer Fachsektion für
Mathematik und Astronomieden Privatdozeuten 0r . Paul Stäckel
in Halle , und in ihrer Fachsektion für Zoologie und Anatomie
den Professor der Chirurgie l)r. Theodor Kölliker , Direktor
der orthopädischen UaiversttätSpoliklimkin Leipzig , alS Mit¬
glieder ausgenommen. — Zum Kurator der Universität Straß -
burg ist der Ministerialrat - Hamm dahier ernannt worden .

— u « » «., 1 « »w» ». » -- » R« l-, l Srnc ^ « Vf,

Der 'kPrivatdozeut vr . Arnold Lahn wurde znm außerordent¬
lichen Professor befördert. — Auf Anregung der »Kaiserin
Friedrich - Händel - Gesellschaft " werden zu Ehren der Kaiserin
Friedrich, welche daS Protektorat über genannte Gesellschaft über¬
nommen hat . im Laufe des Sommers seitens des Bereios
, Mainzer Liedertafel und Damengefangvrrein" zwei Musteraus¬
führungen der Oratorien »HeracleS" und »Deborab" veranstaltet
werden . Die Forschungsresultate des großen Händel » KenuerS
vr . Cbrysander , nach dessen Angaben die Eiokudiruog er¬
folgt, sollen hierbei verwerthet werden.

Industrie , Handel und Verkehr.
( Kündigung und Konvertirung der 4 proz. Schwedische«

EtaatSanlethe von 188V .) Aus dem im Jnserateotheil ent-

/ halteueu Prospekt Heden wir hervor , daß die Souvertirungsfrist
! « it dem 30. März d. I . erlischt . Die nicht zur Konvertirung

gelangenden Stücke sind per 1 . Oktober d. I . zur Keimzählung
gekündigt . Die Besitzer der 4pro » Obligationen bleiben im
Genuß der 4 Proz . Zinsen bis 1 Oktober 1885 und haben bei
der Konvertirung ' /, Pro », zuzuzahlen. Der Coupon per
1 . Oktober wird sofort bezahlt , so daß mit der Aushändigung
der auf 3 '/, Proz . abgestempelten Stücke eine HerauSzahlung
in baar von 1 ' /, Proz . erfolgt . Die abgestempelten 3 '/» pro».
Obligationen können vor dem 1 . Oktober I960 weder verstärkt ,
noch vollständig getilgt werden . Im Großberzogthum Baden ist
das Bankhaus Veit L . Hamburger in Karlsruhe mit
der Entgegenuabmr der zur Konvertirung bestimmten Stücke
offiziell betraut . _ ^

Verantwortlicher Redakteur : Julius Katz in Karlsruhe .

Frankfurter Kurse vom 4 , . Februar lrwö. > e«.
rodet -- »» Pf». , t Mart Boot, --- l N» t . „

» Süd» .

Bade» 4 Obligat. ft- 105 —
. 4 . M 106 —
. 4 Obl. v . 1886 M . 107 .15
. 3'/, . v. 18SS M . ics so

Bayern 4 Mgat . M . 106 72
Dentschl. »ReichSaol. M . 105 .92

. , »/. . M . 104 71

. 3 . M - S8 40
Preußm 4 Cousols M . 115 61

. it'k . M . i« S2

. 3 . M . 88 61
Württ. 4 Obl. v. 75/81M. 115 dl
Öeverreich4 Goldreute

, 4' /, Silben
. 4' ,. Papierr

Ungar» 4 Goldreut »!
Ztalir» 5 Reute
Rumänien 5 Am.-R. ,
Rußl . Cvuf . 81 Rbl

. . E ..A.89S .1LR .
ortugal 3 AuSläud. Lftr .
erbiru 5 Goldreute Lstr .

11341
84 .-

102 40
85 30
SS —

77 -

Schwedeu 4 Odlig. M . Hl 71
Span . 4 AuSländ. P . 77 -
Berner 3 ' /, Obligat. Fr . 114 22
Egypten 4Unis. Obl. Lstr . 125 21

. 3' /, Privil. Lstr . -
Argtot. 5Juu . Goldaul . P . 5281

Bank-Aktie».
4 ' /, Deutsche R .-Baak M . 1LS 50
5 Badische Bank Thlr. 117 32
4 BaSler Bankverein Fr - 141 -
4 Berlin. HandelSgef. M . 153 —
4 Darmftädter Bank M . 15180
4 Deutsche Bank M . 179 30
4 Deutsche BereiuSb. M . 115 .40
4 Deutsche Uuioubauk M . 9182
4 DiSk .«Komm.»A . Thlr 203 81
4 Franks. Hyp.-B . 168 51
4 Frkf. Hvv.-Kr.-B.-Anth.

unkündbar biS IE 129 —
4 Rheiu. KreditbankThlr. 13210
5 Oek . Kredit ö . ft. Se4 '/.
4 D. Essekteub. 50»/, Thlr. 117 -
4 D. Hvv.-Bk. Tblr. 50°- 126 .11

Eisenbahn-Aktie«. !3 -, Zura-Beru-La».
Hess . Ladungs-Bahn Thlr 117.80 4 Schweizer Central

158 — !4 dto . Rordoft 85-87
13 ) —
132 -
134.32

1' /- Pfäl».Mar.Babn
4 Pfälz. Rordvahu
4 Gotthardblchu
4 Schweizer Teutr.
5 Böhm. Nordbahu
5 Böhm . WÄbahu
5O «ß. Lokalbahn
5 Öen. Tüdbahu(8mb.)
5 Ork . Norbwest
5 » » Vit. 6,

Eisenbahn -Priorität »«.
4 Elisabeth ltrarrsrn M. 124 SO
5 Mähr. Gr«
5 Orst . Rordw!

5 , , Vit. 8.
8 Raab-Oed .-Ebeuf .
4 Rudolf
4 . Salzkgut. ftfr.
4 Borarlberaer ft.
8 Jtal . gar. E .-B . kl. Fr.

108 42
102 .80

117 30
93 80
5750
93.403 '/,
88. - -

' 08 40

»renzbahu ft
>rdwm v. 74 M .
» Vit. Ä. ft.

8 >62
114 22
93 7 -
8242
83.40

104 22
83 50
54 90

5 Tüdbabo steuerfrei
4 dto .
3 dto.
SOest.-ll.Tt .-B . 73-74

dto . v-VIll . Em.
3 Livor». 6. 0 . ». 0/2
5 ToScau . Central
5 Aeststc.E .-« . 81stfr.
6 Toutb. Paris . Cal. 1.
Obligationen »«» Industrie

qkt ie» .
3 '/, Freiburg o- im« M 122 40
3 Karlsruhe V. 188S M ^ 30
4 Mannheim von 1390 M . —
EtMuger Spmuere, 11050
KarlSruh . Maschiueus. M 141
Bad. Zuckers. Wagh. ft 65 41

Deuts» . Phönix 21' /. « 212 -
Rheinische Hypothttea»
Baak 8ch. Mlr 179 -

113805 Westeregelu -Aikali- Ä - 159. —
116 .8 ) 5 Dortaaad llaion M - 111 .71
121804 ' /, Alpine Montan abgest . 1 )1 72

dto- Ser - lt -VIIl Lire 85 -
StaudeSherrl . Aalehe«.

7212SV,Nsenb .-Birstein87 M . 81.50
verzinsliche Loose .

4 Badische Präm Tblr. 14650
4 Bayrische Präm - Thlr 151 -

k, Köln-Minden Thlr- 1«2 71
l4 Mein- Pr - Pfb. Thlr- 141 SO
4 Oldenburger Thlr- 128 ul
4 O-st-rr . V 1854 ft. 137-7(.
4 . v. 1861 fl- 132 -
4 Stnhlm.Raab-Gr . Tblr . 97 70

Unverzinsliche Loose
per Stück in M.

AaSbach -Gaazeah . ft 44 51
AagSbarger ft. 27 81
Brauafchweiger Tblr- : 19 —^ eibnrger Fr. 29 50

ailänder Fr - 12 14 60
Melninger ft- 24 92

Oesterrncher v. 1861 ft. 343. -
Oesterr. Kredit ». 18)8 ft . 338.51

>lr. —Schwedische
Ungar . Staat - ft. 27 / 52

Pfandbriefe .
4 Bahr . Shp .-Ba «k M . 10191

fälz. Hyp. « . >8 ^ i M . 105 -
ir. B .-« . - « . Vll. IXThlr . 122 .41

« Vr-aß . Sypoth .-Berstch ..
-lkt . -Ges. unk. ISIS M , 116 22

4 Rb . Hyp . Eam - IV. M . 122 21
4 dto . UllkündV . 1896 -97 M . 113 .72

dto M . 11120
Wechsel u»d Torte «.

Amsterdam ft. ioo 16950
8°»doa tzftr . 1 20.48

ANS Fr . 110 3110
^ »en st. 100 165.41
Dollars rn Gold 4 .z6
21 Franken-Stück 16.19
Enal . Sovereigns 2133

ReichSbank - DiSkont 8*/,
Frankfurter Baak -DiSkoo 3"/,

Oeffentliche Aufforderung ^
Die Bereinigung der Grund- und Unterpfandsbücher

der Gradtgemeinde Karlsruhe betreffend .
An sämmtliche Gläubiger ergeht hiermit die Mahnung , die seit länger

als dreißig Jahren in die obengenannten Bücher eingeschriebenen Einträge zu
erneuern. ^ ^

Die innerhalb sechs Monaten nach dieser Mahnung nicht er¬
neuerten Einträge werden gestrichen werden .

Ein Berzeichniß der »n den Büchern der hiesigen Gemeinde seit mehr als
dreißig Jahren eingeschriebene « Einträge liegt im RalhhauS (Zimmer Nr 31)
zur Einsicht offen .

Hierbei wird zugleich darauf aufmerksam gemacht , daß diese öffentliche
Verkündigung der Mahnung als Zustellung an alle, auch die bekannten Gläu¬
biger, gilt . O -769 .

Karlsruhe , den 1 . März 1895 .
In Vertretung des PfandgenchtS

Der Grund - und Pfandbuchführer :
Kretz .

Gemeinde Galleuwetler . AmtSgerichtSbezirk Tttmfe «.

Oeffentliche Aufforderung
zur Erneuerung der Einträge von Vorzugs - und Unter -

O 85S pfandsrechte « .
Diejenigen Personen» zu deren Gunsten Einträge von Vorzugs - und Unter-

pfandsrechlen länger alS 30 Jahre in den Grund - und Untcrpfandbüchern
der Gemeinde Gallenweiler , Amtsgerichtsbezirks Ltaufe « .

eingeschrieben sind , werden hiermit auf Grund deS Gesetzes vom 5. Juni 1860,
die Bereinigung der Unterpsandsbücher betreffend (Reg . - Bl - S . 213) , und des
Gesetzes vom 28. Januar 1874 . die Mahnungen bei diesen Bereinigungen betr.
(Ges. - u . B .-Bl - S . 43 ) , aufgefordert, die Erneuerung derselben bei dem unter
fertigten Gewähr - und Pfandgerichte unter Beobachtung der in K 20 der Boll-
zugsverordnung vom 31 . Januar 1874 (Ges .- und V - - Bl . S - 44) vorgeschrie
denen Formen nachzusuchen » falls sie noch Ansprüche ans das Fortbestehen
dieser Einträge zu haben glauben , und zwar bei Vermeidung des Rechtsnach-
theils, daß

die innerhalb sechs Monaten nach dieser Mahnung
nicht erneuerten Einträge werden gestrichen werden .

Dabei wird bekannt gemacht , daß ein Berzeichniß der in den Büchern
genannter Gemeinde seit mehr als dreißig Jahren eingeschriebenen Einträge
in dem Gemeindehause zur Einsicht offen liegt und daß diese öffentliche Verkündi¬
gung der Mahnung als Zustellung an alle , auch die bekannten Gläubiger gilt.

Gallenweiler , den 26 . Februar 1895 .
Das Gewähr - und Pfandgericht. Der Bereimgungskommiffär :

_ A . Preis , Brgmstr _̂ Ed . Leisinger » Rathschr.

Bürgerliche Rechtsstreite .
Aufgebot .

O 837 .2 . Nr . 6927 . Pforzheim .
Das Großh . Amtsgericht dahier hat
heule folgendes

Aufgebot
erlaffen:

Der minderjährige August Kautz
von Jspringen , vertreten durch den Vor¬
mund Johann Jakob Hewminger von
da, dieser vertreten durch Ratbschreiber
Cdristian Maunsdörser von Jspringen ,
befindet sich seit 1889 im Besitze folgen¬
der Liegenschaft auf Gemarkung Pforz¬
heim :

Plan 61, Nr . 5284 . 12 ar 41 4«
Ackerland im Tcnfelsgrund » einerseits
Wilhelm Ratz Kinder» anderseits Gott -
lieb Kautz.

Der Elgenthumserwerb ist in den
Grundbüchern nickt eingetragen.

Auf Antrag des Inhabers der Lie¬
genschaft werden alle Diejenigen, welche
an derselben in den Grund - n . Pfand
büchern nickt eingetragene und auch
sonst nicht bekannte dingliche oder auf
einem Skammguts - oder Familiengnts -
verbande berubende Rechte zu haben
glauben, aufgefordert, dieselben in dem
hiermit auf

Donnerstag den 2. Mai 18^ 5,
Vormittags 9 Uhr ,

bestimmten Termin geltend zu machen ,
widrigenfalls die nicht angemeldeten
Ansprüche für erloschen erklärt würden.

Pforzheim , den 17 . Februar 1895 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Matt .
O 873 - Nr . 3128 . M ü l l h e i m .

Das Großh . Amtsgericht Müllheim bat
unterm Heutigen folgendes Aufgebot
erlassen :

Hauptlehrer Jakob Bossert in Opf¬
ingen hat den Verlust eines auf seinen
Namen lautenden Einlagebuches der
Sparkasse Müllheim , Nr . 6327 , über

ein Guthaben von 3461 Mark 83 Pf .
glaubhaft gemacht .

AusgebotStermin wird bestimmt auf
Freitag den 15. November 1895,

Vormittags 9 Uhr ,
und der Inhaber der Urkunde anfge-
forderl, seine Rechte spätestens in diesem
Termine bei dem diesseitigen Gerichte
anznmelden und die Urkunde vorzulegen ,
widrigenfalls dieselbe für kraftlos er¬
klärt würde.

Müllheim , den 25 . Februar 1895 .
DerGerichtsschrriber Gr - Amtsgerichts :

Doll .
Ausschlußuriheil.
Nr . 3029 Müllheim .

In Sachen des Albert
Schaler , Kaufmanns
in Efringen , gegen nn-
üekannteDritte, Aufgebot
betreffend .

auf die diesseitige Auffor-
30 . November v- I . An¬

sprüche der in der genannten Verfügung
bezeichnetcn Art dahier nicht geltend
gemacht worden sind, werden alle nicht
augemcldeteu Ansprüche für erloschen
erklärt.

Müllheim , den 22. Februar 1895 .
Der GrrichtsschreiberGr . Amtsgericht- :

Doll .
Konkursverfahren.

O868 . Nr . 8124 . Pforzheim .
Ueber das Vermögen des Ochscnwirths
IosefZix von Mühlbausen wurde
beule am 27 . Februar 1895 , Mittags
12 Uhr , das Konkursverfahren eröffnet .

Der Geschäftsagent Aug. Eisenhut
hier wurde zum Konkursverwalter er¬
nannt.

Konkursforderungen sind bis znm
1 . April 1895 bei dem Gerichte au-
zumelden .

Es ist zur Beschlußfassung über die
Wahl eines andern Verwalters , sowie
über die Bestellungeines GläubigerauS -

O872

Nachdem
derung vom

schnffes und eintrelenden Falls über die
in 8 120 der Konkursordnung bezeich -
neten Gegenstände auf

Samstag den 16. März 1895 »
Vormittags 10 Uhr ,

und zur Prüfung der angemrldetenKor
derungen aus

Dienstag den 9 . April 1895 ,
Vormittags 10 Uhr »

vor dem Unterzeichneten Gerichte Ter
min anderaumt .

Allen Personen » welche eine zur Kon¬
kursmasse gehörige Sache in Besitz
haben oder zur «-Konkursmasse etwas
schuldig find , ist aufgegebe » , nichts
au den Gemeinschuldner zu verabfolgen
oder zu leisten , auch die Verpflich¬
tung auferlegt , von dem Besitze der
Sache und von den Forderungen , für
welche sie aus der Sache abgesonderteBe¬
friedigung in Anspruch nehmen , dem
Konkursverwalter bis zum 1. April
1895 Anzeige zu machen .

Pforzheim , den 27 . Februar 1895.
Gerichlsschreiberdes Gr . Amtsgerichts :

C . Beck .
O869 . Nr . 1884 . Walldürn .

Ueber das Vermögen des Gerbers nnd
Landwirlhs Rudolf Erbacher von
Hardheim wurde heute am 27 . Februar
1895 , Vormittags 11 '/« Uhr , das Kon¬
kursverfahren eröffnet .

Rechnungssteller Wilhelm Keim hier
wurde zum Konkursverwalter ernannt .

Konkursforderungen sind bis zum
27. März 1895 der dem Gerichte an
zumetdea.

ES wurde zur Beschlußfassung über
die Wahl eines anderen Verwalters ,
sowie über die Bestellung eines Gläu -
bigerausschufseS und eintretendenFalls
über die in 8 120 der Konkursordnung
bezeickneten Gegenstände auf

Mittwoch den 27 . März 1895 ,
Vormittags 10 Uhr ,

sowie zur Prüfung der angemeldeten
Forderungen auf

. Dienstag den 9 . April 1895,
Vormittags 10 Uhr ,

vor dem Großh Amtsgerichte Wall¬
dürn Termin anberaumt .

Allen Personen , welche eine zur Kon¬
kursmasse gehörige Sache in Besitz
haben oder zur Konkursmasse etwas
schuldig sind , wird aufgegeben » nichts
an den Gemeinschuldner zu verabfolgen
oder zu leisten , auch die Verpflichtung
auferlegt » von dem Besitze der Sache
und von den Forderungen, für welche
sie aus der Sache abgesonderte Be¬
friedigung in Anspruch nehmen , dem
Konkursverwalter bis zum 27 . Mär »
1895 Anzeige zu machen .

Walldürn , 27. Februar 1895 .
Der GerichlsschreiberGr . Amtsgerichts :

Hoerst .
O 867 . Nr . S66o . Mannheim .

Das Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Bäckers Carl Haberkern
in Mannheim wurde nach rechtskräftiger
Bestätigung des Zwangsoergleichs durch
Beschluß Großh . Amtsgerichts 1 hier-
setbk vom 20 . d . Mts . aufgehoben .

Mannbeim , 25 . Februar 1895 .
Gerichlsschreiberei Gr . Amtsgerichts.

G a 1 m .
O870 . Nr . 26L6 . Brette « Das

Konkursverfahren über das Vermögen
des Zieglers Gottlieb Jenner von
Gochsheim wurde nach Abhaltung des
Schlußtermins heute aufgehoben .

Brette » , den 2t . Februar 1895 .
Gerichtsschreiber deS Gr Amtsgerichts :

Schwab .
O -871 . Nr . 2106. Eberbach In

dem Konkursverfahren über das Ver¬
mögen der Kaufmann TheodorReichel
Ehefrau , Katharina , geborne Geyer iu
Everbach, ist in Folge eines von der
Gemeinschuldnerin gemachten Vor¬
schlags zu einem Zwangsvergleich Ber¬
gleichstermin auf Mittwoch den 27.
Mär » 1895 , Vormittag - 10 '/,Uhr ,
vor dem Großh . Amtsgericht hierselbft

anberaumt . Eberbach, den 26 . Februar
1895. Heinrich , Gerichtsschreiber.
Freiwillige Gerichtsbarkeit.

Berschollenhettsversahre «.
O 879 . 1 . Nr . 2508 . Brette »

Gegen den am 29 . November t846 iu
Wössingen geborenen Heinrich Hamm ,
zuletzt wohnhaft gewesen zu Mmnea -
polis in Hennepin Eounty im Staate
Minnesota in Nordamerika, welcher seit
1877 vermißt wird, ist die Verschollen¬
heitserklärung beantragt worden. Der¬
selbe wird aufgefordert,

binnen Jahresfrist
Nachricht von sich an das Gr . Amts¬
gericht Brette » gelangen zu taffen .

Alle Diejenigen, weiche Auskunft über
Leben oder Tod des Vermißten zu er -
theilen vermögen, werden aufgeforderl,
hievon binnen Jahresfrist dem Amts¬
gericht Bretten Anzeige zu erstatten.

Brette« , 25 . Februar 1895 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Schwab .
O 806 .2 . Nr . 2894 . Freiburg .

Karl Fehrenback , geboren am 17.
Januar 1838 iu St . Peter , Birgweg
bauer, von und zuletzt wohnhaft iu St .
Peter , welcher seit dem Jahre 1882 sich
an unbekanntenOrten aufhält und des¬
sen Verschollenheitserklärungvom Vor
munde dessen minderjähriger Kinder
heute beantragt worden ist , wird auf¬
geforderl,

binnen Jahresfrist
Nachricht von sich an das diesseitige
Amtsgericht gelangen zu lassen , widri¬
genfalls er für verschollen erklärt wird.

Gleichzeitig werden alle Diejenigen,
welche Auskunft über Leben oder Tod
des Vermißten zu ertheilrn vermögen ,
aufgefordert, hievon binnen Jahresfrist
dem Gr . Amtsgericht Anzeige zu er¬
statten.

Freiburg , den 22 . Februar 1895.
Gerichlsschreiberei Gr . Amtsgerichts.

A . Merolh .
Erbeinweisungeu.

O '776 .3 . Nr . 1812 . Kenzingen .
Die Witwe des Handelsmanns Leopold
Btnm in Endingen, Gertrud , geborne
Wyler , hat um Einsetzung in die Ge
währ des Nachlasses ihres verstorbenen
Ehemannes vachgesucht .

Einsprachen gegen die Bewilligung
dieses Gesuchs sind binnen 3 Wochen
bei diesseitiger Stelle cinzulegen .

Kenzingen, 20 . Februar 1895.
Großh . bad . Amtsgericht-

(gez . ) Beck .
Dies veröffentlicht :

Der Gerichtsschreiber:
Nuß .

O '834 2 . Nr . 2742 . Emmendiugen .
Tie Witwe des Landwirtks Michael
Zipfe von Malterdingen hat um ge¬
richtliche Einsetzung in die Gewähr des
Nachlasses ihres verstorbenen Eheman¬
nes dahier nachgesucht .

Etwaige Einsprachen hiergegen find
binnen 4 Wochen vorzubringen.

Emmendingen, 22 . Februar 1395 .
Großh . bad - Amtsgericht

gez. Burger .
Dies veröffentlicht :

Der Gerichtsschreiber:
Eckerlin .

O 833 .2. Nr . 3749 . Lahr . Die
Witwe des Gr . Oberamtmanns Karl
Deitigsmann , Marie , geb Thumm ,
in Lahr hat um Einweisung - iu Besitz
und Gewähr des Nachlasses ihres ver¬
storbenen Ehemannes nachgesucht

Diesem Gesuch wird entsprochen wer¬
den» wenn nicht binnen 3 Wochen
dahier Einsprache dagegen erhoben wird.

Lahr, den 20 . Februar 1895.
Großh . bad . Amtsgericht,

gez. « etzinger .
DieS veröffentlicht :

Der Gerichtsschreiber:
Eggler .

HandelsreMereiutrSee .
O790 . Nr . 1978 . Waldkirch . Es

wurde eingetragen:
das Firmenregister :

Zn O -Z 78, die Firma Fr . Spei¬
ser in Kollnan betr . :

Die Firma ist erloschen .
b- Ja das Gesellschaftsregister :
Unter OZ - 30 : Speiser u . Fehr

in Kollnau .
Offene Handelsgesellschaft- — Tbeil-

haber: Karl Friedrich Speiser , Kauf¬
mann , nnd Ernst Fehr, Kaufmann in
Kollnau . Ehevertraa de« Karl Frie¬
drich Speiser mit Marie Luise , geb.
Huber von Mülhausen i . E .» vom 24.
Oktober 1894, wonach zwischen den künf¬
tigen Ehegatten lediglich die auf da-
Erworbene beschränkte Gütergemein¬
schaft bestehen soll , so wie dieselbe durch
die Art . 1498 u . 1499 des bürgerlichen
Gesetzbuchs festgesetzt ist.

Ehevertrag des Ernst Fehr mit der
Emilie Ernestine Speiser von Kollnau
vom 18 Oktober 1893 , wornach jedes
oer Brautleute nur den Betrag von 50
Mk . in die Gütergemeinschaft einwirft»
alles übrige , jetzige und künftige Ein¬
bringen beider Brautleute mit den dar¬
auf ruhenden Schulden von der Ge¬
meinschaft ausgeschlossen und verliegen-
fch - ftet wird, s» fern dasselbe nicht schon
traft Gesetzes vertiegenschaftel ist und
künftiger Ersatz der Aahrmffe nicht im
Stücke, sondern dem Anschläge des Bei¬
bringens nach statlfindet.

Watdkirch , den 15 Februar 1895.
Großh . bad . Amtsgericht.

Urnau
O 810 . Nr . 1942 . Staufen . Znm

Firmenregister O .Z 129 wurde beute
eingetragen : «Die Firma F. I . Wal ,
in Heilershttm ist in Ernst Hirtler
umgeändert" .

Staufen , den 20 . Februar 1895 .
Großh . bad Amtsgericht.

Die ».
O -750 . Nr . 2459. Radolfzell .

In das diesseitige Firmenregister wurde
heute eingetragen:

Zn OZ . 2I3 » Sigmund Bloch in
Gailingen . Inhaber der Firma Sig¬
mund Bloch , Kaufmann in Gailingen .
Derselbe ist verheiratbet mit Rosa , geh.
Heß von Landau. Nach K I des Ehe¬
vertrag » vom 10. Juli 1892 wirft jeder
Theit den Betrag von 51 M . in die
Gemeinschaft ein , während alles übrige
Vermögen, einschließlich der Schulden,
von derselben ausgeschloffen ist.

Radolfzell, den 16. Februar 1895 .
Großh . bad . Amtsgericht,

v . Rüpptin .
Nr . 1654. NeckarbischofSbeim .

Zu O . Z . 28 des diesseitigen GesellschaftS -
regifters — Finna Berger » Fisch u .
Cie . in Waivstadt — wurde heute ein¬
gelragen : O -805 -

Der Gesellschafter Hermann Berger
hat sich am 14. d . M . zu Oberscheff -
lenz mit Amalie, geborne Sommer von
da, verheirathet and eS besagt der un¬
term 30 . Januar d . I . dahier errichtete
Ehevertrag in K 5 , daß alles gegen¬
wärtige und zukünftige, liegende und
fahrende, aktive und passive Vermögen
bis auf den Betrag von je IOO Mark ,
den jeder Tdeil in die Gütergemein¬
schaft einwerfe, von derselben ausge¬
schlossen und für verliegenschaftet er¬
klärt werde .

Neckarbischofsheim » 20 . Febr . 1895 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Schredelseker .
O811 . Nr . 1921 . Eberbach . Unter

O Z 189 deS Firmenregister- wurde
eingetragen die Firma : .Michelbacher
Dampf - Peitschenfabrik und Gerberei
Carl Braun " in Micketbach . In¬
haber ist Kaufmann Earl Braun in
Michelbach .

Eberbach, den 20 . Februar 1895 .
Großh . bad . Amtsgericht.

König

Druck «md Vertag dec G . Bra « «7»«» Hofbnchdruckerei in Karlsruhe.
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